






ADFC Frankfurt 

doppeln) ist es ohnehin unabding­
bar, daß den Autofahrern durch 
ständige Überwachung hinrei­
chend deutlich gemacht wird, daß 
es keinen Zweck hat, auf einen il­
legalen Parkplatz zu spekulieren. 
Unter den genannten Vorausset­
zungen ließe sich der verbleibende 
Autoverkehr so weit reduzieren, 
daß er sich mit den Erfordernissen 
einer Fahrradstraße unter einen 
Hut bringen ließe. 

Ende.nicht gut 
Kommen wir zur letzten Etappe 
dieser Route. Hier mündet die 
Südumfahrung der Fußgängerzo­
nen in die geplante Fahrradroute 
Seckbach-lnnenstadt, die auf ih­
rem letzten Abschnitt zur Alten 
Brücke· durch die Fahrgasse ver­
läuft (siehe frankfurt aktuell 3/92). 
So schließt sich der Kreis. Waren 
wir am Beginn der Route gezwun­
gen, die Führung durch die Fuß­
gängerzone am Opernplatz in Kauf 
zu nehmen, zwingt uns am ande­
ren Ende die verkorkste · Planung 
den Weg durch das dickste Pas­
santen-Gewimmel an . der Kon­
stabler Wache auf. Hier wären 
endlich klare Entscheidungen zu­
gunsten des Radverkehrs nötig. 
Noch gibt es die für den Radver­
kehr freigegebenen. Busspuren auf 
der Konrad-Adenauer-/ Kurt-Schu­
macher-Straße, auch wenn diese 
Lösung alles andere als ideal ist. 
Die Zukunft allerdings sieht düster 
aus. Wo der rot-grüne Magistrat 
durch den Bau einer neuen Stra­
' ßenbahnverbindung die Abkehr 
von der Politik der "Schienenfreien 
Innenstadt" einleiten will, da soll 
kein Platz mehr sein für den Rad­
verkehr. 
Der Wunsch nach vier · Baumrei­
hen, breiten Bürgersteigen, reprä­
sentativer Hotelzufahrt· und, nicht 
zu vergessen, vier ausgewachse­
nen Autospuren reicht offensicht­
lich auch in rot-grünen Zeiten noch 
aus, den Radfahrerinnen auf einer 
der wichtigsten Verkehrsachsen 
der Innenstadt das Nachsehen zu 
geben. Das Strickmuster kommt 
bekannt vor, nur die Wollknäuel 
sind andere geworden. 
Daß die Radfahrerinnen später 
mangels Alternative wieder die 
Bürgersteige mitbenutzen müssen, 
so sie sich nicht auf die Fahrbahn 
trauen ist dabei längst eingeplant, 
auch wenn das keiner so offen 
sagt. Schließlich ist dieses · zyni­
sche Kalkül seit langem integraler 
Bestandteil der Frankfurter Vers 
kehrspolitik. 
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Termine Termine Termine Termine Termine 

Mo. 11. M1ai Technik-Stammtisch 
ab 1 $00 Uhr, Kneipe "Horizont", 
Friedberger Landstr./Ecke Egenolffstr. 

Mi. 20. M1ai Aktiventreff des ADFC Frankfurt 
1930 Uhr, Geschäftsstelle 

Mo. 25. M;ai Technik-Stammtisch 
4.-5. Juni Tag der Umwelt 

Der ADFC ist auf. dem Römerberg dabei 
am 5. Juni von 1000 .- 1100 Uhr 

Mo. 8. Juni Technik-Stammtisch 

Arbeitsgiruppen 

Mo. 18. M,ai Redaktionsteam frankfurt aktuell

1930 Uhr, Geschäftsstelle 
Mo. 1. Juni Verkehrs-AG 

Touren 

So. 17. M,ai 

So. 24. Mai 

Mi. 27. Mai 

So. 7. Ju,ni 

Mi. 10. JU1ni 

11 . - 12. Juni 

18. - 21. Juni

25. - 28. Juni

• •• ••• •◄••·· 
, , , .

1930 Uhr, Geschäftsstelle 

Pfalztour, •••• (ca. 110-150 km!!) 
545 Uhr, Hauptbahnhof Schalterhalle 
Anmeldung Tel: 06102/8897 
Fahrt durch Wetterau und Taunus, • • • (ca. 110 km) 
800 Uhr, Römerberg 
Feierabendtour, • ( ca. 20 km) 
1 830 Uhr Frankfurt - Praunheimer Brücke 
Kaffeetour nach Seligenstadt, .. (ca. 60-70 km) 
1000 Uhr, Römerberg 
Feijrabendtour, • • ( ca. 22 km)
18 ° Uhr Frankfurt - Hauptfriedhof/Eckenheimer 
Landstr. 
Mit Zelt, Gepäck, Kocher und Wasserbeutel, • • • • 
(insgesamt ca. 200 km, große Höhenunterschiede!!) 
Abfahrt 9oo Uhr, Ffm-Eschersheim Niddabrücke 
Schwimmbad, Anmeldung bis 19.5.92 bei 
Harald Braunewell, Tel: 069/5970692 
Spessart ggr ... (insgesamt ca. 250 km)
Abfahrt 9 Uhr, Römerberg, 
Anmeldung bis 29.5.92 bei 
Matthias Uhlig, Tel: 06102/8897 
Lahn-Dill-Radtour • • • (insgesamt ca. 200 km) 
Abfahrt S00 Uhr, Ffm - Hauptbahnhof, 
Anmeldung bis 1.6.92 bei· 
Michael Bunkenburg, Tel: 069/525261 

Bel Touren entspricht die Anzahl der Sterne dem Schwierig­
keitsgrad. Weitergehende Hinweise zu den Touren finden 
Sie in unserem Tourenprogramm. 

Noch ist Zeit zur Umkehr. Wenn 
erst das alte Denken in neuen Be­
ton ·gegossen ist, wird späte Ein­
sicht teuer. 

zügig auf dem gesamten Platz zu­
zulassen - im Schrittempo selbst­
verständlich. 
Irgendwo müssen da im Römer die 
Programme durcheinandergeraten 
sein. Neue Verkehrspolitik in 

. Frankfurt muß heißen: Die Autos 

Keinesfalls werden wir es hinneh­
men, daß sich ,Pseudolösungen 

. wie die vor dem Haupteingang des 
Messegeländles weiter ausbreiten, 
wo man vorhandene Radwege der 
Zufahrt ju eiiner Tiefgarage und ei­
nem Taxi-Halteplatz geopfert hat, 
um dann die, Radfahrerinnen groß-

bremsen, nicht die Fahrräder. Viel­
leicht sollte das denen mal wieder 
jemand sagen. 

Fritz Biel 







sere F�hrräder endlich in benutzbarem Zustand in Em­
pfang nehmen, damit hatten wir ein Viertel unsere1s 
Urlaubs mit Warten und Genervtsein verbracht. Bleibt . 
noch zu sagen, daß wir auf der Rückfahrt dreim.al 
zum Bahnhof des Ortes fahren mußten, um dort j13-
manden zu finden, der unsere Räder in Empfang 
nahm, und daß beim Abholen in Frankfurt die Kette · 
meines Rades abgesprungen war und sich dermaßen 
verkantet hatte, daß wir eine Viertelstunde brauch­
ten, um das Rad wieder in Gang zu setzen. 

Vor drei Wochen haben wir die nachweisbaren Schii­
den bei der Versicherung eingereict,t, soeben e1r­
hielten wir den Verrechnungsscheck über die gefor­
dete Summe. 

Nach unseren Erfahrungen würde ich allen radelnden· 
Frankreichreisenden dazu raten, vor Antritt der Reis:e 
und Bestimmung .des Zielortes das Streckennetz dor 
französischen Eisenbahn zu studieren und nur einen 
größeren dort ausgewiesenen Ort anzusteuern. Wenn 
das auch keine Gewähr für einen sicheren Antrans­
port der Räder bietet, zählt es doch inzwischen für 
mich zusammen mit rechtzeitiger Aufgabe, eigemir 
'/ersicherung der Räder sowie einem guten Nervenko­
stüm zu den Minimalvoraussetzungen für so eine 
Reise. 

kd 

Radler kommen am Tag auf Touren und 
- brauchen daher nachts erholsamen Schlaf!

dazu gehören: 
eine kuschelige Bettdecke entsprechend· der Jahres­
zeit und passend für Ihre Körpergröße; ein nacken­
stützendes Kopflcissen; eine physiologisch richtige 
Matratze, abgestimmt auf Ihr Gewicht und Ihre 
Konstitution 

- das alles gibt's bei uns vom Feinsten zu
traumhaft günstigen Preisen. Zum Beispiel:

STEG-DAUNENDECKE 135x200 cm DM 145,­
Typ Kassettenbett 3 x 4 
(1600 g Weiße Orig. GÄNSE-3/4-Daunen) 

STEG-DAUNENDECKE 155x220 cm DM 289,­
Typ Kassettenbett 4 x 5 

(1250 g Weiße Orig. GÄNSE-Voll-Daunen) 

aber auch echte CELESTA-Schlafsäcke, Bettwäsche von "Bio" 
bis Mako-Satin, Lattenroste, und und und ... 

. .. bei uns liegen Sie garantiert goldrichtig! 

dormiCIEL 
" der himmlische Schlaf " 
Inh. Wilfried Fleischmann 

6000 Frankfurt ain Mairi"50 
Wilhelm Epstein-Straße 61 

➔ das andere Bettengeschäft in Ginnheim +-

Bitte rufen Sie vor Ihrem Besuch an: 

Tel. 069 / 52 19 45 + 53 32 53_ (Anrufbeantworter)

ADFC Frankfurt 

Neues vom Tandem für Blinde 

. Tonbandzeitung sucht · ehrenamtliche 
Vorleserinnen und Vorleser 

Ehrenamtliche Vorleserinnen und Vorleser für 
eine Tonbandzeitung für blinde Tandemfahrer 
sucht der Fachausschuß "Behinderte" · des 
ADFC-Bundesverbandes. Auf der T onbandzei­
tung "Tandemfahren" berichtet �as "Tandem-. 
fahrer-Team" für Blinde seit zwei Jahren über al­
les rund ums Tande·m. Die "Hör-Postille" bekom­
men die Abonennten alle drei Monate bundes­
weit per Post zugeschickt. Für den Versand und 
die Vervielfältigung der Kassetten zeichnet die 
"Aktion Tandemfahren für Blinde e. V." verant­
wortlich. 

Aus technischen und räumlichen Gründen muß die 
Produktion nun von Wiesbaden nach Frankfurt-Sach­
senhausen verlegt werden. Um den blinden Höre.rn 
und Tandem-Fans die Informationen "bunter" präsen­
tieren zu können, brauchen wir viele verschiedenen 
Stimmen. 

· Wir treffen uns künftig sechs Mal im Jahr im
"Katastrophenstudio" 

Am Sandberg 36 
Ffm-Sachenhausen 

in gemütlicher Runde. Die Vorleser und Vorleserinnen 
lesen ihren Text, den sie schon eine Woche vorher 
bekommen haben. Die genaue Uhrzeit wird drei Wo­
chen vorher telefonisch vereinbart. 

Das Aussuchen und Zusammenstellen der Texte aus 
verschiedenen Fahrradzeitschriften und das Einteilen 
der Vorleser habe ich bisher allein gemacht. Da ich 
aber bald eine Umschulung beginnen werde, suchen 
wir auch hierfür Mitstreiter. Das lässt sich prima von 
zuhause aus machen und je mehr wir sind, desto we­
niger belastet es den Einzelnen. Die Kosten für Tele-

. fon, Fotokopien und Versand werden selbstverständ­
lich ersetzt, spezielle Kenntnisse über Tandems o.ä. 
sind nicht erforderlich. 

lnteressentlnnen für dieses Projekt melden sich bitte 
bei: 
Renate und Ludwig Pawlowsky, 
Am Sandberg 36, 6 Frankfurt 70 
Tel: 069/683251 

.· USE 
FTJV�_St:HtAFSÄCKE. ZELTt i . r. 
liµNG Fi.111 l�E�K,ING.. ·. •> <:-r' 
�p�_N. E�D(TIONE� i \. ;,c ... 

Stephan Jacobs 
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